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Projektmitarbeiter: 

Die demographische Entwicklung 
unserer Gesellschaft gemeinsam 
mit der fortschreitenden Kürzung 
von Ressourcen stellt das öffent
liche Gesundheitswesen vor neue 
Herausforderungen. Dieser Trend 
verlangt die Entwicklung von effizi
enten und leistbaren Methoden und 
Teclmologien im Gesundheitssek
tor, ohne dabei den medizinischen 
Behandlungserfolg und die Pati-

entensicherheit zu gefahrden. Im 
Zuge der lNTENSE-HF (INtegra ted 
TElemon itoring and Nurse Support 
Eva luation in Heart Failure) Studie 
des Ludwig Boltzmann Instituts fLir 
translational e Herzinsuffizienzfor
schung wird daher vom Institut für 
Hea lth Care Engineering ein de
tailliertes Herzinsuffizienzmodel l 
entwickelt, welches den Vergleich 
von konventionel ler und telemedi
zinischer Behandlung hinsicht lich 
Kosten und Effizienz ermöglicht. 
Als Modeliierungsmethode wird die 
diskrete ereignisorientierte Simul a
tion gewählt, welche Objekte und 
Ressourcen verwendet um Behand
lungsprozesse abzubilden. Grund
sätzli ch wird das Modell in ei n.ce lne 
Module unterteilt werden. Im Be
reich der Entwicklung dieser Mo
du le oder auch fi.ir statistische Ana
lysen von zur Verfügung stehenden 
klinischen Daten ist es möglich, im 
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Zuge einer Bachelorarbeit oder Ma
sterarbeit am Projekt teilzuhaben. 
Um die Gesamtkosten zu berück
sichtigen, werden sowohl extra- als 
auch intramurale Kosten berechnet. 
Die entstehenden Kosten werden 
separat fi.ir das telemedizinische 
System, den behandelnden Arzt 
und nir eine mobil e Kranken
schwester inklusive einzelner me
dizinischer Behandlungen berück-

sichtigt. Einerseits sol l 
mit dem zu entwickelnden Modell 
das Studiendesign des INTENSE
HF Projektes nachgebi ldet werden, 
andererseits wird jedoch auch in 
Zusammenarbeit mit der steirischen 
Gebietskrankenkasse an möglichen 
Erweiterungen und/oder Verände
rungen des Modells gearbeitet, um 
den Behand lungsablauf entspre
chend anzupassen und mögliche 
zukünftige Versorgungsszenarien 
simulieren zu kön nen. Zusätzlich 
werden potenziell relevante Vari
ab len wie Alter, Geschlecht und 
NY HA Klasse berücksichtigt. Jeder 
"virtuelle Patient" wird mit wich
tigen Entscheidungen an diskreten 
Schritten im Modell konfrontiel1. 

Das Ziel des Tei lprojektes am Insti
tut ist die Entwicklung eines Herz
insuffizienz-Model ls, welches die 
Simulation von konventionellen und 
telemedizinischen Behandlungs-

abläufen von Herzinsuffi zienzpa
ti enten emlöglicht . Darauf basie
rend werden Kostenabschätzungen 
durchgefi.ihrt, um die Kosteneffizi
enz der telemedizinischen Betreu
ung zu ermitteln . 
Das Projekt INTENSE-fIF wird 
in Kooperation mit dem Ludwig 
Boltzmann Insti tut fur trans lati
onale Herzinsuffizienzforschung 
(Univ. -Prof. Dr. Burkert Pieske), 

der Medizinischen Universität Graz, 
Klinische Abtei lung fitr Kardiolo
gie (Univ.-Prof. Dr. Friedrich Fruh
wald), dem Institut nir Medizinische 
Infomlatik, Statistik und Doku
mentation (Univ.-Prof. Dr. Andrea 
Berghold), der Steiemlärkischen 
Gebietskrankenkasse (Prim. Dr. 
Reinhold Pongratz, Dipl.-Ing. Fritz 
Brul1er) und dem Austrian Institute 
of Technology (Dipl.-Ing. Dr. Ro
bert Modre-Osprian) durchgeführt. 
Der Beitrag des Insti tutes fi.ir Health 
Care Engineering umfasst die Ent
wicklung des Modells, die Simula
tion diverser Szenarien und die ge
sundheitsökonomische Evaluierung 
der INTENSE-HF Studie. 
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